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der Industrie und Verbänden statt. In seiner Verleihungsan-
spräche ging Dir. Dr. Stirnemann vor allem auf die Notwen-
digkeit ein, die Kaderausbildung weiter intensivieren zu
müssen, um mit der rasanten Entwicklung in der Textilindu-
strie in Zukunft Schritt zu halten. Erwies darauf hin, dass Rie-
ter seine bereits bedeutenden Leistungen auf dem Gebiet
der Schulung im Rahmen des Rieter-Ausbildungs-Förde-
rungsprogramms noch weiter verstärken werde, da die Insti-
tute selbst die Intensivierung der Ausbildung nicht mehr
übernehmen können.

Prof. Krause zeigte in seinem sehr interessanten Festreferat
die Bedeutung der Textilindustrie und des Textilmaschinen-
baus weltweit, aber auch in der Schweiz auf. Aus dem Bevöl-
kerungswachstum und den steigenden Konsumansprüchen
entwickelte er die quantitative und qualitative Zunahme des
Bedarfs an Textilien in einer extremen Vielfalt an Marktberei-
chen. Für die Textilindustrie eröffnen sich in den vor uns lie-
genden Jahren sehr interessante Aspekte. Den zu erwarten-
den hohen Anforderungen kann diese Industrie aber nur
durch einen sehr innovativen, kreativen und das Entwick-
lungspotential voll ausschöpfenden Textilmaschinenbau
gerecht werden. Und hier wird, wie nun schon seit mehr als
50 Jahren, die Schweiz wiederan vorderster Front stehen. In-
teressante Aufgaben für Nachwuchskräfte, die die hieraus-
forderung suchen!

Wie bereits Tradition, klang diese gediegene Feier durch
einen Aperitif aus, jeweils eine gute Gelegenheit für die Gä-
ste, neue Kontakte zu knüpfen und alte zu pflegen.

Vorstellung des Leistungspreises «Rieter Award»

Der P/e fer Award /'sf;

- ein Preis für Studenten
- von textilen Ausbildungsstätten
- der Fachrichtung «Garnerzeugung» oder «Textiltechnik»

l/er//e/7en w/'rd der Pre/s:

- jedes Jahr
- an ca. 10 Studenten
- verschiedener Universitäten oder Fachhochschulen
- aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
- im Turnus, so dass periodisch immer wieder alle berück-

sichtigt werden können
- erstmals 1989

Ausgewa/i/f werden:

- Studenten, die während des Studiums besondere Leistun-
gen erbringen, sei es in einer Semesterarbeit, Diplom-
arbeit oder im Gesamtstudium.

Der Pre/'s:

- ein schöner Bergkristall mit Namensgravur im Sockel
- darüber hinaus 1 Woche voll bezahlten Aufenthalt in der

Schweiz und in Ingolstadt mit einem sehr informativen, in-
teressanten und abwechslungsreichen Programm

- für alle 10 Studenten, die als Gruppe zusammengefasst
werden, Aufnahme in den Rieter Award Club

Zwec/cv

- Unterstützung der textilen Ausbildungsstätten in ihren
Aufgaben der Nachwuchsbildung und Nachwuchsförde-
rung

- Globalen Kontakt zwischen Studenten und Instituten
schaffen

- Pflege dieser Kontakte im Rahmen des «Rieter Award
Clubs»

Auswaö/öre/fe;

Das Globale des Preises bedingt, dass jedes Jahr gleichzeiti
Institute aus folgenden Regionen berücksichtigt sind:
- Afrika
- Amerika Nord
- Amerika Süd
- Europa
- Fernost
- Nah- und Mittelost

Je nach Anzahl der sich in diesen Regionen befindlichen In

stitute, können es ein oder mehrere pro Region sein.

Jubiläum

Gesamttextilpräsident Wolf Dieter Kruse

Wolf Dieter Kruse, Präsident von Gesamttextil
Geschäftsführender Gesellschafter
der TVU Textilveredlungsunion GmbH + Co. KG in Wuppertal
und Leutershausen
Geboren am 12. Januar 1925 in Barmen

Wolf Dieter Kruse, Präsident von Gesamttextil, wird am

12. Januar nächsten Jahres 65 Jahre alt. Sein bisher dreijähri-

ges Wirken an der Spitze der Verbandsorganisation ist na-

mentlich mit der Einstimmung der Textilindustrie auf den

kommenden EG-Binnenmarkt verbunden. Zugleich hat

Kruse seine Unternehmerkollegen immer wieder aufgeru-
fen, in den Anstrengungen zur Erschliessung überseeischer
Märkte nicht nachzulassen.

In die Amtszeit von Wolf Dieter Kruse fällt auch das Eingehen

von Bonn und Brüssel auf das Gesamttextil-Konzept für die

Zukunft des Welttextilhandels. Das Konzept stellt bekannt-



mittex 1/90 44

lieh ein Junktim her zwischen einer noch weitergehenden
Öffnung der Märkte aufseiten der Industrieländer einerseits
und Marktöffnungen sowie den Abbau von Wettbewerbs-
Verzerrungen auf seiten der WTA-Lieferländer andererseits.

Als Unternehmer wie als Verbandspräsident engagiert Wolf
Dieter Kruse sich bei jeder Massnahme, die der Nachwuchs-
Sicherung dient. Im «Jahrbuch der Textilindustrie» 1987

fragte er besorgt: «Ist die Textilindustrie, die den techni-
sehen Strukturwandel erfolgreich vollzogen hat, in der Lage,
nun den zwingend notwendigen personellen Strukturwan-
del zu bewältigen?» Oft ist Kruses Hinweis auf ein chinesi-
sches Sprichwort zitiert worden: «Wer für ein Jahr plant, säe
Korn. Wer für ein Jahrzehnt plant, pflanze Bäume. Wer auf
Lebenszeit plant, bilde Menschen.»

Was die Selbstdarstellung der Textilindustrie in der Öffent-
lichkeit betrifft, führt Wolf Dieter Kruse die Linie fort, nach
der die Textilindustrie nie wieder an die «Klagemauer» zu-
rückkehren darf. Denn: «Jammern füllt keine Kammern.»

Kruse ist geschäftsführender Gesellschafter der TVU Textil-
veredlungsunion in Wuppertal und Leutershausen, einer in
der Form der GmbH&Co. Kommanditgesellschaft geführ-
ten Firma. Mit ihm steht ein typisch mittelständischer Unter-
nehmer an der Spitze der Verbandsorganisation der Textil-
industrie.

Wolf Dieter Kruse wurde am 12. Januar 1925 im damaligen
Barmen geboren. Er rückte mit 17 Jahren ein, diente - zuletzt
als Leutnant - in der Panzeraufklärungstruppe und kehrte
mehrfach ausgezeichnet und verwundet 1945 aus Krieg und
Gefangenschaftnach Wuppertal heim. Esfolgten das Abitur,
ein Volontariat in der Textilindustrie und der Besuch der In-
genieurschule, die Wolf Dieter Kruse 1949 als Textilingenieur
verliess.

Im gleichen Jahr trat er in die grossväterliche Firma G. Wit-
tenstein-Troost in Wuppertal ein. Ihr Anfang geht auf das
Jahr 1764 zurück. 1950 übernahm Kruse die Geschäftsfüh-
rung. Durch den Zusammenschluss der Firmen G.Witten-
stein-Troost und H. Hausner + Sohn KG in Leutershausen
(Mittelfranken) entstand 1974 die TVU Textilveredlungs-
union.

Wolf Dieter Kruse hat in Führungsgremien der nationalen
und internationalen Verbandsorganisation viele Ehrenämter
ausgefüllt. Er ist heute noch erster stellvertretender Vorsit-
zender des Arbeitgeberverbands der rechtsrheinischen
Textilindustrie und arbeitet im Hauptausschuss der Arbeit-
geberverbände Wuppertal mit. Von 1979 bis 1982 führte er
als Vorsitzender den Gesamtverband der deutschen Textil-
Veredelungsindustrie. Dem Präsidium von Gesamttextil, an
dessen Spitze Kruse seit dem 3. Dezember 1986 steht, ge-
hört er seit 1982 an.

Er vertritt die Textilindustrie im Präsidium des Bundesver-
bands der Deutschen Industrie (BDI), im Beirat des Instituts
der deutschen Wirtschaft (IW) und im Aussenwirtschafts-
beirat beim Bundesminister für Wirtschaft. Kruse gehört
dem Bezirksbeirat Wuppertal der Deutschen Bank und dem
Beirat der Messe Frankfurt an. Erwirkte jahrelang als ehren-
amtlicher Arbeitsrichter (Beisitzer). 1986 wurde Wolf Dieter
Kruse mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeich-
net.

Der Gesamttextilpräsident liebt das Wandern im Hochge-
birge, Ski alpin, Bach und moderne Gläser. Auf weiten Reisen
gilt sein Interesse alten Kulturen.

Marktberichte

Rohbaumwolle

Gehören Sie etwa auch zu den Betroffenen?

Nein, Nein! Ich meine damit sicher nicht jene, welche von
den in den letzten 14 Tagen plötzlich hochakut gewordenen
Liquiditätsengpässen eines bekannten US-Baumwollhänd-
lers betroffen sind.

Ich aber bin betroffen! Und zwar exakt seit gestern!

Man erwacht eines schönen Morgens mit einem komischen
Gefühl im Hals, einem leichten Kribbeln sozusagen. Sie ken-
nen dieses Gefühl sicher auch. Na ja, und einen Tag später
oder vielleicht auch zwei, weiss man es dann ganz genau:
Die obligate Dezembererkältung hat einen doch noch er-
wischt! Speziell betroffen bin ich, weil ich mir dieses Jahr
grosse Hoffnungen gemacht habe, ohne Schnupfen Weih-
nachten feiern zu können. Waren also all die Citrusfrüchte für
die Katz?

Aber eben: Diese Wetterumwälzungen! Frühling im Dezem-
ber!

Apropos Umwälzungen: Die sind nachgerade gross in Mode
gekommen! Denken Sie nur an Osteuropa! Oder die EG 1992
mit all ihren möglichen Auswirkungen auf die neutralen
Kleinstaaten Europas.

Umwälzungen aber auch anderswo!

Wer sagte da erst kürzlich, der Baumwollmarkt sei veraltet,
unmodern? 14 Monate Hausse, das war ja wirklich zum Gäh-
nen langweilig! Oder nicht?

Aber jetzt! Jetzt liegen wir plötzlich im Trend! Hochaktuell!
Erstaunliches, ja noch vor Monaten Undenkbares tut sich
nicht nur auf der politischen Bühne, nein auch im Baumwoll-
markt können wir es hautnah miterleben! Wir sind «in»!
Neue Ideen sind gefragt!
Was ist passiert:
Seit anfangs November haben die New Yorker Baumwoll-
notierungen für die laufende Ernte 1989/90 um 10.- cts/lb
nachgegeben, das sind immerhin 13%. Der entferntere De-
zember-Terminkontrakt, also mithin die noch gar nicht zur
Aussaat gebrachte Ernte 90/91, weist im gleichen Zeitraum
einen Rückgang von 5.- cts/lb oder 7% auf.

Einige Faktoren, welche diese für die meisten Marktteilneh-
mer eher unerwartete Peisentwicklung ausgelöst haben:
1. Das Fehlen immer neuer, frischer Haussemeldungen! Es

zeigte sich wieder einmal mehr, dass eine Haussebewe-
gung sich nur halten kann, wenn ständig frische, noch un-
bekannte Haussefaktoren die Bewegung in Gang halten.
Das gleiche gilt selbstredend auch für eine Baissebewe-
gung.

2. Eine langsam um sich greifende Erkenntnis, dass sich die
weiterhin unverändert angespannte, allgemeine Weltver-
sorgungslage mit Rohbaumwolle angesichts der im
4. Quartal 1989 angefallenen Ernte auf der Nordhalbkugel,
wenn überhaupt, erst im 2. oder 3. Quartal 1990 wieder auf
die Preise auswirken könnte.

3. Befürchtungen, dass sich der auch historisch gesehen
sehr hohe Baumwollkonsum vor allem in den USA, aber
auch in Europa und im Fernen Osten im Gefolge einer im-
mer wieder herbeibeschworenen Rezession markant ab-
schwächen könnte.


	Jubiläum

